
Bericht vom Langlaufkurs  
in Pontresina 

 
Spät abends empfingen uns am Donnerstag die Pensionierten SSC-ler unter 
der Leitung von Peter und Sandro (noch nicht ganz pensioniert) herzlich mit 
einem Willkommenstrunk in der Gruppenunterkunft in Pontresina. Nach dem 
abladen , ich hatte eine Menge zu tunéfrisch verheirateté..und den 
Kofferraum voll Utensilien (Bettdecke und Kopfkissen)ging ich müde zu Bett. 
Am nächsten Tag nach dem Morgenessen stand der erste Kurstag auf dem 
Programm. Ich gesellte mich zu einer Gruppe Namens Fortgeschrittene bis 
Mittelklasswagen und traf da auf alte schnauzbärtige, rot kappierte 
Mützenträgerin, langstelzige Evi(angelisten) und auch amerikanisch und 
jurasisch wurde da gesprochen. Besonders erfreute mich der Anblick von Frau 
Obama vom SSC Riehen Namens Hedi, nein so braun war sie dann doch noch 
nicht. Christoph unser geduldige LL- Lehrer erklärte uns das 6 
Punkteprogramm. Ich schielte wehmütig zu unsere blonden Lokomotive 
hinüber, die sich mit unserem Nachwuchs und den Senioren prächtig 
amüsierte. Nichts von der alten DDR Schule war da zu spüren. 
 

 
 

 



 
Auch wir hatten es lustig in unserer Truppe. Wir liessen den Helikopter über 
unserem Kopf kreisen und rieben uns sehnsüchtig den Magen. Wir hüpften wie 
Simon Ammann und korrigierten einander den halben langen Tag lang. 
 

  auch Rotkäppchen war dabei 
 
Am Nachmittag forderte mich dann Urs zu einem Ausflug ins Roseg hinaus. 
Nach 2/3 der Distanz legte Urs in seiner bekannten Manier zu. Ich beruhigte 
mich, mit dem Anklimatisierungseffekt und liess Ihn ziehen. Nach dem 
Duschen wollten wir auf unseren lieben Werni, er hatte ein Pfaditreffen und lies 
uns sitzen, anstossen und liessen uns im Saratz hinter oder vor dem grossen 
Spiegel nieder. In der Station trafen wir uns dann zum wohlverdienten 
Nachtessen. 
 

 

I bi jetzt 

Klassebeschti 

Spieglein,. 
Spieglein an 
der Wandé. 



 
Am Samstag fand der 2. Teil des Kurses statt. Mit Christoph repetierten wir  
mit unseren 2 Neuen in der Gruppen (Michel und Linda) das gestern Gelernte. 
Besonders eindrücklich das 3 Punktesystem (links, rechts und Ferse) von 
Hedi. Ihre Erfahrung in der Akupunktur ist goldwert, sie setzte das Gelernte 
erbarmungslos in den Schnee. Beim Aufzeichnen der Leber ging eine klirrende 
Leere durch die Gruppe; selbst Evi war sprachlos. Zum Schluss genossen wir 
eine Lektion Ladystep, ein Schritt der, wen wundert es, äussert kompliziert 
verläuft und ein mancher hasst den Hügel bei Pontresina. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Am Nachmittag ging es dann um die Wurst. Insgesamt konnten sich 16 
Personen dazu aufraffen, am Vereinsrennen mitzumachen; dabei setzten sich 
Sandro und Tobi erwartungsgemäss an die Spitze kurz dahinter folgten Urs 
und Reto. 
Bei den Damen gewann wie im letzten Jahr Christina vor Loki Fränzi. 
 

 
 

Ich hab halt noch 
einen 4. Punkté. 



 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Unsere 2 jüngsten, Manuela und Aline scheuten sich nicht ebenfalls dabei zu 
sein, chapeau ! 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
Anschliessend kam es zur kurzen Siegerehrung und rasch machten sich 
unsere Chefköchin Vreni mit Rüstteam und Dessertteam darin, uns ein 
köstliches Mahl zu zubereitenévielen herzlichen Dank. 
Im Wahlfieber gepackt wollte unser Sänger Hans Peter unserem Peter gar nicht 
recht zum Wort kommen lassen, Sandro machte sich ebenfalls aus dem Staub, 
kam aber kurz später zu seinem wohlverdienten Applaus. 
Auch das Team von Andy`s Lauftreff war begeistert und war mit 15 Personen 
toll am Kurs vertreten; erbarmungslos drehten Sie ebenfalls tüchtig an der 
Spagettigabel. 



 
 

 
Gemeinsames ĂRüblischelleñ   viel Dampfé.. 
 

 
 
       Chefköchin Vreni 
 
Am Sonntag ging es dann nach der 3. Lektion mit Spannung nach Hause. 
Hedi und Peter wurden Grosseltern, für Langlaufnachwuchs ist also gesorgt. 
Urs kaufte sich kurz entschlossen noch einen Wettkampfski; ganz Engadin 
inkl. Dario (sicher bis La Punt) macht sich seine (ihre)Gedanken. Christina und 
ich blieben noch eine Woche und trotz schlechter Wettervorhersage genossen 
wir noch eine Woche Ferien und auch Bea wollte ihr schwer Erlerntes noch 
weiter vertiefen. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nªchstes Jahr wiederé.. 



 
 

Nochmals vielen Dank für Euren grossen Einsatz ! 


